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Präambel 
Ziele der Ostseeparlamentarierkonferenz (BSPC) 

 
Zu den Zielen der Ostseeparlamentarierkonferenz (BSPC) zählen: 
 
1.) die Initiierung und Begleitung politischer Maßnahmen in der Region, 
 
2.) die Unterstützung und Stärkung demokratischer Institutionen in den an der Konferenz 

beteiligten Staaten, 
 
3.) die Verbesserung des Dialogs zwischen Regierungen, Parlamenten und der zivilen Gesell-

schaft, 
 
4.) die Stärkung der gemeinsamen Identität der Ostseeregion durch enge Zusammenarbeit zwi-

schen den nationalen und regionalen Parlamenten auf der Grundlage der Gleichheit, 
 
5.) die Initiierung und Begleitung politischer Maßnahmen in der Ostseeregion, wodurch diese 

Maßnahmen eine stärkere demokratische Legitimation und eine parlamentarische Billigung 
erfahren. 
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Teil 1 

Teilnehmer/Mitglieder 
 

1. Die Ostseeparlamentarierkonferenz (BSPC) setzt sich aus Mitgliedern der nationalen und re-
gionalen Parlamente der 11 Ostseeanrainerstaaten, die dem Ostseerat angehören, sowie aus 
der Baltischen Versammlung, dem Europäischen Parlament, der Parlamentarischen Versamm-
lung des Europarats und dem Nordischen Rat zusammen. Parlamentarische Delegationen be-
stehen je nach der Größe eines Landes bzw. autonomen Gebiets aus je 2-5 Personen. Die Grö-
ße einer Delegation und die Zahl zusätzlicher Teilnehmer werden in Absprache mit dem Par-
lament des jeweiligen Gastlandes durch den Ständigen Ausschuss festgelegt. 

 
2. Organisationen, die gemäß den beiden als Anhang beigefügten Übersichten den Status eines 

Ständigen Teilnehmers oder eines Beobachters genießen, sind einzuladen.  
 
 
Die jährlich stattfindende Parlamentarierkonferenz 
 
1. Die BSPC veranstaltet einmal jährlich eine Konferenz. 
 
2. Die Tagungsorte wechseln nach dem Rotationsprinzip; sowohl nationale als auch regionale 

Parlamente können sich um die Ausrichtung der Konferenz bewerben.  
 
3. Die Einladung zur Konferenz wird vom Parlament des jeweiligen Gastlandes bzw. der jewei-

ligen Gastregion ausgesprochen. Die praktische Organisation der Konferenz vor Ort, die Er-
stellung der notwendigen Dokumentation, die Sicherstellung der Presseberichterstattung sowie 
die Veröffentlichung eines Konferenzberichts obliegen jeweils dem gastgebenden Parlament. 

 
4. Alle im Zusammenhang mit der praktischen Durchführung der Konferenz entstehenden Kos-

ten trägt das gastgebende Parlament. Die Kosten für die Teilnahme an der Konferenz, wie z.B. 
Reisekosten, Kosten für die Unterbringung und sonstige unmittelbar teilnahmebezogene Kos-
ten, tragen die Teilnehmer selbst. 

 
5. Das Tagungsprogramm und die Tagesordnung der Konferenz legt der Ständige Ausschuss in 

Absprache mit dem gastgebenden Parlament fest. 
 
6. Das gastgebende Parlament führt den Vorsitz auf der Konferenz. Die Debatten während der 

Konferenz können auf Ersuchen des Vorsitzenden der Konferenz von Mitgliedern des Ständi-
gen Ausschusses geleitet werden. 

 
7. Die Arbeitssprache der Konferenz ist Englisch. Das gastgebende Parlament sorgt für eine Si-

multanübersetzung ins Russische, Skandinavische, Deutsche und nach Möglichkeit auch in 
andere Sprachen.  

 
8. Nach Berichten und einleitenden Statements findet eine Generaldebatte statt. Während dieser 

Aussprache genießen die parlamentarischen Vertreter Vorrang.  

C:\DOKUME~1\STEVEN\LOKALE~1\TEMP\Geschäftsordnung_14_BSPC_2005_endgültig_deu.doc 



Nichtamtliche Übersetzung 

 
9. Beschlüsse im Plenum erfolgen durch Konsens zwischen den parlamentarischen Delegatio-

nen. 
 
10. Der Entwurf der Konferenzresolution wird durch den Erweiterten Ständigen Ausschuss vorge-

legt. Während der Erörterung der Resolution entscheidet der Erweiterte Ständige Ausschuss 
durch einfache Mehrheit. Abweichende Meinungen können während der Plenarsitzung erläu-
tert werden. 

 
11. Das Ergebnis der Beratungen wird in einer von der Konferenz verabschiedeten Resolution 

dokumentiert. Die Konferenz richtet die in der Konferenzresolution enthaltenen Vorschläge 
und Empfehlungen an den Ostseerat, Regierungen und Parlamente auf nationaler und regiona-
ler Ebene sowie ggf. an supranationale Gremien und internationale Organisationen. 

 
12. Im Rahmen der Konferenzresolution werden auf Einladung eines der teilnehmenden Parla-

mente Ort und Datum der nächsten Konferenz festgelegt. 
 
 
Teil 2 
 

Ständiger Ausschuss und Erweiterter Ständiger Ausschuss 
 
1.1. Zusammensetzung (Ständiger Ausschuss) 
 
Durch die Baltische Versammlung vertretene Parlamentarier aus den baltischen Ländern und durch 
den Nordischen Rat vertretene Parlamentarier aus den nordischen Ländern, sowie Parlamentarier 
aus Polen, Deutschland und Russland bilden den Ständigen Ausschuss als ständiges politisches 
Gremium der Konferenz. 
 
Die einzelnen Länder bzw. Ländergruppen werden jeweils durch ein oder zwei Mitglieder im Stän-
digen Ausschuss vertreten. Deutschland, die durch den Nordischen Rat vertretenen nordischen Län-
der und Russland haben je zwei Mitglieder, während die durch die Baltische Versammlung vertre-
tenen baltischen Länder, das Europäische Parlament und Polen jeweils mit einem Mitglied im Stän-
digen Ausschuss vertreten sind. Die Vertreter der einzelnen Ländergruppen, Länder und Organisa-
tionen werden jeweils nach den eigenen Vorschriften ernannt. 
 
1.2. Zusammensetzung (Erweiterter Ständiger Ausschuss) 
 
Der Erweiterte Ständige Ausschuss setzt sich aus den Mitgliedern des Ständigen Ausschusses und 
je einem Vertreter der anderen teilnehmenden Parlamente zusammen. 
 
Das Parlament, das im jeweils folgenden Jahr als Gastgeber für die Konferenz auftritt, ist ebenfalls 
im Ständigen Ausschuss vertreten.  
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2. Aufgaben 
2.1. Der Ständige Ausschuss 
ist verantwortlich für 
 
- die Organisation der jährlich stattfindenden Konferenz in Zusammenarbeit mit dem jeweils 

gastgebenden Parlament, 
- die Verfolgung der Umsetzung der auf den vorhergehenden Konferenzen verabschiedeten 

Schlussresolutionen, 
- die Ausarbeitung eines jährlichen Arbeitsprogramms für die Ostseeparlamentarierkonferenz, 
- die Sicherstellung einer effektiven Arbeitsweise der Ostseeparlamentarierkonferenz zwischen 

den Konferenzen, 
- die Vorlage eines jährlichen Berichts über die Aktivitäten der Ostseeparlamentarierkonferenz 

und das jährliche Arbeitsprogramm. 
 
kann sich mit jeder Frage befassen, die für die Ostseeregion von besonderem Interesse und von be-
sonderer Bedeutung ist und kann dazu gegebenenfalls seine Meinung äußern. Entsprechende Stel-
lungnahmen des Ständigen Ausschusses sind der Konferenz vorzutragen. 
 
2.2. Der Erweiterte Ständige Ausschuss 
Der Ständige Ausschuss tritt zweimal pro Jahr in einem größeren Kreis als Erweiterter Ständiger 
Ausschuss zusammen. 
 
Der Erweiterte Ständige Ausschuss ist ein beratendes Gremium, das 
- die Schlussresolution während der Konferenz ausarbeitet, 
- sich zwischen Dezember und Februar eines jeden Jahres mit dem Vorsitz des Ostseerats trifft. 

Dabei wird dem Erweiterten Ständigen Ausschuss vom Vorsitz des Ostseerats ein Bericht über 
die Umsetzung der Resolutionen und andere aktuelle Fragen in der Region vorgelegt. Der Er-
weiterte Ständige Ausschuss befasst sich auch mit den Vorbereitungen für die jeweils bevorste-
hende Konferenz. 

 
Der Vorsitzende des Ständigen Ausschusses fungiert als Vorsitzender des Erweiterten Ausschusses. 
 
3. Der Ständige Ausschuss wählt einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden 

jeweils für einen Zeitraum, der mit dem Schluss der Jahreskonferenz beginnt und mit dem 
Schluss der Konferenz im folgenden Jahr endet. 

 
4. Die Arbeitssprache des Ständigen Ausschusses ist Englisch. 
 
5. Der Ständige Ausschuss wird durch die Arbeitsebene unterstützt. 
 
6. Bei Bedarf wird der Ständige Ausschuss mit der Ernennung von Berichterstattern und der Ein-

richtung von Ad-hoc-Arbeitsgruppen betraut, die aus eigenen Mitgliedern sowie externen Ex-
perten und Vertretern der Arbeitsebene bestehen. 

 
7. Sitzungen des Ständigen Ausschusses werden von dessen Vorsitzenden einberufen. 
 
8. Beschlüsse werden im Ständigen Ausschuss durch Konsens gefasst. 
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ANHANG 1 
 
 
Eingeladene Parlamente und parlamentarische Organisationen 
 
 
Baltische Versammlung 4-5 Vertreter 
Bundesversammlung der Russischen Föderation 4-5 Vertreter 
Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg 4-5 Vertreter 
Bürgerschaft der Hansestadt Bremen 4-5 Vertreter 
Deutscher Bundestag 4-5 Vertreter 
Europäisches Parlament 4-5 Vertreter 
Landtag Mecklenburg-Vorpommern 4-5 Vertreter 
Landtag Schleswig-Holstein 4-5 Vertreter 
Nordischer Rat 4-5 Vertreter 
Parlament der Faröer-Inseln 2-3 Vertreter 
Parlament der Region Kaliningrad 4-5 Vertreter 
Parlament der Region Leningrad 4-5 Vertreter 
Parlament der Republik Karelien 4-5 Vertreter 
Parlament der Stadt St. Petersburg 4-5 Vertreter 
Parlament von Åland 2-3 Vertreter 
Parlament von Dänemark 4-5 Vertreter 
Parlament von Estland 4-5 Vertreter 
Parlament von Finnland 4-5 Vertreter 
Parlament von Grönland 2-3 Vertreter 
Parlament von Island 4-5 Vertreter 
Parlament von Lettland 4-5 Vertreter 
Parlament von Litauen 4-5 Vertreter 
Parlament von Norwegen 4-5 Vertreter 
Parlament von Polen 4-5 Vertreter 
Parlament von Schweden 4-5 Vertreter 
Parlamentarische Versammlung der Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 

 
4-5 Vertreter 

Parlamentarische Versammlung des Europarats 4-5 Vertreter 
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ANHANG 2 
 
 
Eingeladene Beobachter 
 

1. Adriatisch-Ionische Initiative (AII) 
2. Baltic 21 
3. Baltischer Ministerrat 
4. Baltisches Entwicklungsforum 
5. BASTUN (Ostseegewerkschaftsnetz) 
6. CIFE (Internationales Zentrum für Europäische Studien) 
7. COSAC (Konferenz der Europaausschüsse) 
8. Europäische Kommission 
9. FUEV (Föderalistische Union Europäischer Volksgruppen) 
10. GUS-IPV Gemeinschaft Unabhängiger Staaten – Interparlamentarische Versammlung 
11. Helsinki-Kommission (HELCOM) 
12. IPU 
13. Konferenz der Subregionen des Ostseeraums (BSSSC) 
14. NEKON (Northern European Knowledge Network of Excellence) 
15. NGO-Forum 
16. Nordischer Ministerrat 
17. Ostseeforum 
18. Ostsee-Jugendforum 
19. Ostseekommission/KPKR 
20. Ostseerat (CBSS) 
21. Ostsee-Universitätsnetz 
22. PABSEC (Parlamentarische Versammlung der Schwarzmeerwirtschaftskooperation) 
23. Parlamentarischer Verband von Nordwest-Russland 
24. Ständiger Ausschuss der Parlamentarier der Arktischen Region 
25. State Legislative Leaders Foundation 
26. Union of the Baltic Cities (UBC) 
27. Universitätsnetz der Ostseeregion 
28. Verband der baltischen Handelskammern 
29. WoMen and Democracy – die Frauenkonferenz der Ostseeregion 

 
 


